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lichkeit des Staates. Er vertritt die Ansicht, daß bei internatio­
nalen Delikten entweder nur materieller oder nur immateriel­
ler Schaden entstehen könne, während für internationale Ver­
brechen immer das Entstehen beider Schadensformen charak­
teristisch sei. Darüber kann man u. E. streiten. Weil auch bei 
Delikten in der Mehrzahl der Fälle beide Schadensformen 
auftreten, läßt sich daraus wohl kaum ein brauchbares Kri­
terium für die Unterscheidung von internationalen Verbre­
chen und Delikten gewinnen.

Bei der Untersuchung der Subjekte internationaler Ver­
brechen (Kapitel III) erörtert Reschetow u. a. auch die Frage, 
wie es zu beurteilen sei, daß diese Verbrechen durch im Auf­
trag des Staates handelnde natürliche Personen begangen 
werden. Er vertritt dazu folgenden Standpunkt: Subjekte in­
ternationaler Verbrechen seien vor allem Staaten, aber auch 
Personen, die in deren Auftrag handeln. Dabei sei der Tat­
bestand des Verbrechens, das vom Staat und von den ent­
sprechenden natürlichen Personen als Subjekten des interna­
tionalen Verbrechens verwirklicht wird, identisch. Subjekt der 
völkerrechtlichen Verantwortlichkeit sei der Staat aber auch 
dann, wenn internationale Verbrechen von natürlichen Per­
sonen begangen werden, die nicht als Vertreter des Staates 
oder im Auftrag des Staates handeln.

Reschetow geht zwar davon aus, daß bei internationalen 
Verbrechen zwei Arten der Verantwortlichkeit entstehen: 
eine völkerrechtliche Verantwortlichkeit des Staates und 
eine individuelle strafrechtliche Verantwortlichkeit der 
natürlichen Personen, die diese Verbrechen begangen haben. 
Gleichzeitig spricht er jedo,ch davon, daß natürliche Per­
sonen auch eine „selbständige internationale Verantwort­
lichkeit tragen“ (S. 65, S. 100) bzw. daß sich „als Subjekte 
der Verantwortlichkeit sowohl der Staat selbst als auch die 
natürlichen Personen erweisen“ (S. 72). Damit wird aber 
u. E. die strafrechtliche Verantwortlichkeit der natürlichen 
Personen mit der völkerrechtlichen Verantwortlichkeit der 
Staaten vermengt, was im Gründe dazu führt, daß natür­
liche Personen zu Subjekten der völkerrechtlichen Verant­
wortlichkeit und Staaten zu Subjekten einer strafrechtlichen 
Verantwortlichkeit werden.

Als ein weiteres Element der subjektiven Seite internatio­
naler Verbrechen betrachtet Reschetow die Schuld und hebt 
deren Bedeutung sowohl für die Bestimmung der völker­
rechtlichen Verantwortlichkeit des Staates’ als auch für die 
der individuellen strafrechtlichen Verantwortlichkeit natür­
licher Personen hervor. Hierbei wird jedoch u. E. ungenügend 
zwischen der individuellen Schuld und der politischen Ziel­
gerichtetheit der staatlichen Handlung unterschieden.

Im Kapitel IV behandelt der Autor einzelne Arten inter­
nationaler Verbrechen, zu denen er Aggression, koloniale 
oder ausländische Fremdherrschaft, Völkermord, Apartheid, 
Rassismus, Sklaverei, Kriegsverbrechen und ökozid rechnet. 
Dies entspricht im wesentlichen dem Tatbestand des Art. 19 
des ILC-Entwurfs über Staaten Verantwortlichkeit (lediglich 
Kriegsverbrechen und Rassismus sind dort nicht ausdrück­
lich genannt). Beim Tatbestand der Kriegsverbrechen sowie 
des Ökozids betont Reschetow besonders die Bedeutung des 
Verbots von Massen Vernichtungsmitteln und den verbrecheri­
schen Charakter ihrer Anwendung. Die schädliche Einwirkung 
auf die Umwelt (Ökozid) zählt er nur dann zu den interna­
tionalen Verbrechen, wenn sie in einem massenhaften Um­
fang erfolgt, einen bestimmten Grad gesellschaftlicher Ge­
fährlichkeit erreicht und somit zu internationalen Konflikten 
führen kann, die den Frieden und die Sicherheit bedrohen. 
Hier ist vor allem der enge Zusammenhang zwischen dem 
Schutz der Umwelt und der Abrüstung zu sehen.

In den Kapiteln V und VI befaßt sich der Autor mit der 
völkerrechtlichen Verantwortlichkeit der Staaten und der 
Verantwortlichkeit natürlicher Personen für internationale 
Verbrechen. Seine Konzeption faßt er zu einem Kapitel über 
internationales Strafrecht zusammen. Dazu rechnet er:

1. Normen, die sich auf die Verantwortlichkeit der Staa­
ten für internationale Verbrechen beziehen:

2. materielle und prozessuale Normen zur internationa­
len strafrechtlichen Verantwortlichkeit natürlicher Personen 
für internationale Verbrachen:

3. Vereinbarungen über die Zusammenarbeit der Staaten 
bei der Bekämpfung internationaler Verbrechen, wobei das 
materielle Recht in der Kompetenz nationaler Organe ver­
bleibt.

Als Schlußfolgerung ergibt sich für Reschetow, daß das 
internationale Strafrecht einen komplexen Rechtszweig bil­
det, der materielle und prozessuale Normen umfaßt, die teils 
dem Völkerrecht, teils dem internationalen (strafrechtlichen) 
Privatrecht und dem nationalen Strafrecht zugehören.

Insgesamt gesehen ist Reschetows Monographie ein anre­
gender, zur Diskussion herausfordernder Beitrag zu einem
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Thema, das — im Hinblick auf die gleichzeitige Behandlung 
von Problemen der völkerrechtlichen Verantwortlichkeit und 
des Entwurfs eines Kodex über Verbrechen gegen den Frie­
den und die Sicherheit der Menschheit — gegenwärtig in der 
UN-Völkerrechtskommission starke Beachtung findet.
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